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Anwendbarkeit FE in der 
Gewässerüberwachung gut 

belegt 
(z.B. Dörnhöfer & Oppelt, 2016)

Operationelle Dienste und 
Produkte verfügbar 

(z.B. durch Firmen)

Anwendung in der 
wasserwirtschaftlichen 
Praxis durch Behörden

Fehlende systematische Untersuchung 
über die Eignung der Methodik für das 
behördliche
• Wasserqualitäts- und
• Wasserflächenmonitoring

Fehlende Erkenntnisse über 
Hindernisse und Bedarfe in den 
Behörden für die Nutzung von 
Fernerkundung

Hintergrund & Kontext
des BIGFE Projekts

BIGFE



Wasserqualität
• 100 Seen deutschlandweit
• Sentinel 2, Senintel 3 und 

Landsat Daten prozessiert 
durch 2 Firmen

• Validierung in-situ und 
Satellitendaten Daten
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01.07.2021 - 31.12.2024

Die Letzte Meile
• Anwendung und Nutzbarkeit 

für Landesämter
• Bedarfe ermitteln und in 

Schnittstellen übersetzten
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Wasserflächen
• räumliche Abgrenzung der 

Wasserflächen mit Hilfe des 
Water Mask Analyzer (WMA)

• Validierung und 
Implementierung in CODE-DE
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Das Projekt

AP 2 - DIE LETZTE MEILE

AP 1 - WASSERQUALITÄT

AP 3 - WASSERFLÄCHEN

AP 4 - KOORDINATION



4

AP1 - Wasserqualität
Belastbarkeit und Aussagekraft

1. Grundlagen
• Auswahl Gewässer
• Zusammenführen von

in-situ Daten von
2016-2020

• Qualitätskontrolle

Grundlage Validierung
in-situ Daten

2. Prozessierung
• Prozessierung durch 

Firmen (S2, S3 & 
Landsat 8)

• Extraktion

Grundlage Validierung 
Satellitendaten

3. Validierung
• Variablen: Chl-a, 

Trübung, Sichttiefe, 
Wassertemperatur

• Räumliche und 
Zeitliche Auflösungen

• Satelliten verglichen
Vergleich in-situ und FE 

Daten

4. Ergebnisse
• Ergebnisse zur 

Aussagekraft & 
Belastbarkeit als 
Grundlage für 
behördliches 
Monitoring

„Die Letzte Meile“ 

Ansprechpartner*in
susanne.i.schmidt@ufz.de und tanja.schroeder@ufz.de

mailto:susanne.i.schmidt@ufz.de
mailto:tanja.schroeder@ufz.de


Ich habe tolle 
Daten!

Was brauchst DU
denn?

Ich habe auch tolle 
Daten! 

Was kannst DU
denn für mich tun?

Wie kommen wir zusammen?

AP2 - Die Letzte Meile
Was ist Die Letzte Meile?
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Ansprechpartner*in
pia.laue@hu.hamburg.de und werner.blohm@hu.hamburg.de

mailto:pia.laue@hu.hamburg.de
mailto:werner.blohm@hu.hamburg.de


Bereitstellung 
Prozessierungs-Plattform

„Platform provision service“

Nutzer möchte Zugriff auf eine 

Prozessierungsumgebung haben 

(OpenSource z.B. SNAP)

Bronze

Prozessierung nach Bedarf: 
Datendienstleistung

„Processing on demand: Data 
service“

Nutzer möchte prozessierte 

Daten über eine Schnittstelle 

geliefert bekommen oder dort 

selber Prozessieren (z.B. Calvalus

oder eoLytics)

Silber

Prozessierung nach Bedarf:
Berichtdienstleistung
„Processing on demand: 

Reporting service“

Nutzer möchte fertige 

Auswertungen und 

Karte/Graphiken/

Berichte haben

Gold

Operationelle Echtzeit-
Prozessierung

„Operational real-time processing
service“

Nutzer möchte kontinuierlich FE 

Daten & Auswertungen geliefert 

bekommen (z.B. CyanoAlert oder 

eoApp)

Platin

Personal + Ressourcen (intern) Finanzen (extern)

AP2 - Der Produktkatalog
Mögliche Wege zur Fernerkundung in den Landesumweltämtern
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AP2 - Die Bedarfsanalyse
49 Teilnehmende - vom 12.06. - 01.11.2022

Unsere Zielgruppe

• Hauptsächlich Fachanwender*innen und Team/Abteilungsleiter*innen der Landesbehörden

• Gewässergüte (Trübung, Chlorophyll), einige Wasserausdehnung (WaterMaskAnalyser) WRRL & WHG, 
einige Badegewässerrichtlinie

Bekanntheit Satellitenbilder & Copernicus

• Die Mehrheit nutzt Satellitendaten noch nicht, wenn gelegentlich
• Die große Mehrheit kennt das Copernicusprogramm und/oder hat schon mal mit den Daten gearbeitet

Nutzung & Hindernisse

• Status der Gewässerqualität (AP1), Strukturelle Veränderungen von Gewässern (AP3), Erkennung von 
Algenblüten

• Hindernisse: Fehlende Ressourcen (Zeit + Personal), Zugang zu den Daten zu kompliziert, Unsicherheit bei 
der Qualität der Daten (AP1), Übersicht welche Daten es gibt und was alles möglich ist ( Seen-
Schnellübersichten)

Hindernisse
• Fehlende Ressourcen 

• Zugang zu den Daten zu kompliziert (Produktkatalog)

• Unsicherheit bei der Qualität der Daten (AP1/AP3)

• Übersicht welche Daten es gibt und was alles möglich ist (Seen-
Schnellübersichten)



AP2 - Hindernisse der Implementierung
Rechtliche Grundlagen und Ressourcen

Es muss erst rechtliche 
Grundlagen geben, damit FE in 

der Praxis umgesetzt wird

Es muss genug Ressourcen geben, 
damit FE genutzt werden kann in 

der Praxis

Was hindert Sie daran, Satellitendaten für das Gewässermonitoring regelmäßig zu nutzen?
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Die ganzen Ergebnisse der Umfragen finden Sie auf
https://www.ufz.de/bigfe (Downloads)

https://www.ufz.de/bigfe
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AP3 - Wasserflächenausdehnung
Der Water Mask Analyzer

Ausgangslage
Demoanwendung in GEE: Tool zur Erfassung der Wasserflächen und deren Dynamik anhand von 

Satellitendaten (Radar)

Anwender*innen Dialog
Konkretisierung von Anwendungsfällen, 

Abstimmung von Anforderungen, 
Funktionalitäten

Algorithmen Entwicklung
Optimierung Berechnungsalgorithmus, 

Erweiterung der Funktionen, Validierung

Ziel
Implementierung und Bereitstellung auf CODE-DE des WMAs

Ansprechpartner*in
achim.six@smekul.sachsen.de

mailto:achim.six@smekul.sachsen.de


Gefördert durch:

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Und kontaktieren Sie uns gerne unter bigfe-hamburg@hu.hamburg.de

Oder besuchen Sie uns auf

https://www.ufz.de/bigfe

Pia Laue
Institut für Hygiene und Umwelt Hamburg
pia.laue@hu.hamburg.de

mailto:bigfe-hamburg@hu.hamburg.de
https://www.ufz.de/bigfe
mailto:pia.laue@hu.hamburg.de
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